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Am Freitag, 23. 01. 2009 um 

10:00 Uhr wurde im Rahmen 

eines Filmfrühstücks unser 

Schulfilm ĂLestapozzi und 

Pestalozziñ, der von den 

Schülerinnen und Schülern 

gemeinsam mit dem 

Filmemacher Thomas Binder-

Reisinger gestaltet wurde, 

präsentiert. 

Ich möchte mich hier bei allen, 

die daran mitgewirkt haben, sehr 

herzlich für diese großartige 

Leistung bedanken. Der Film 

hätte sich wirklich einen 

ĂSchuloscarñ verdient. 

Übrigens, es gibt diesen Film 

auch als DVD fürs Anschauen zu 

Hause. 

 

Ich möchte sie jetzt schon auf 

eine interessante und wichtige 

Veranstaltung des Elternvereins 

FÖPES hinweisen! 

Es ist uns gelungen, Frau Dr. 

Brigitte Sindelar zu einem 

Vortrag nach Vöcklabruck 

einzuladen. Dr.Sindelar ist 

klinische Psychologin und 

Psychotherapeutin, arbeitet seit 

1981 in freier Praxis in Wien und 

lehrt seit 2004 an der Sigmund 

Freud Privatuniversität Wien. 

Bereits in den 70iger Jahren des 

vorigen Jahrhunderts begann Dr. 

Sindelar eine Methode zur 

Diagnostik und Behandlung von 

Teilleistungsschwächen zu 

entwickeln, die auf den 

Erkenntnissen der kognitiven 

Psychologie und der 

Entwicklungsneuropsychologie 

basiert und laufend aktualisiert 

wird. Teilleistungsschwächen 

können nach ihrem Modell die 

Grundlage von  kindlichen Lern  

 

 

 

 

 

 

 

ïund Verhaltensstörungen 

darstellen. 

Der Vortrag 

ĂTEILLEISTUNGSSCHW CH

EN ALS URSACHE VON 

LEGASTHENIE, 

DYSKALKULIE UND 

VERHALTENSST¥RUNGENñ 

wird am 19.März 2009 um 19:30 

stattfinden. 

Ich habe Dr. Sindelar schon 

einige Male gehört und war 

immer von ihren großartigen 

Referaten begeistert. 

 

Bald gibt es die 

Semesterzeugnisse bzw. die 

schulischen 

Entwicklungsberichte, denn wir 

haben schon fast die Halbzeit des 

Schuljahres 2008/09 erreicht. 

Es ist immer wieder schön zu 

erleben, mit welchem Eifer und 

mit wie viel Freude die meisten 

Schülerinnen und Schüler hier 

lernen und sich neues Wissen 

aneignen. 

Dies ist dann möglich, wenn die 

Lernziele individuell für jeden 

Schüler formuliert und auf seine 

Fähigkeiten abgestimmt werden.  

 

ĂMan kann einem Menschen 

nichts lehren, man kann ihm nur 

helfen, es in sich selbst zu 

entdeckenñ (Galileo Galilei) 

 

Ich wünsche ihnen viel Freude 

beim Lesen des Pestalozziboten! 

SD Emmerich Lehner 
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Die Schüler und 
Schülerinnen der 1. Aso  

beschäftigten sich die 

letzten Wochen mit dem 

Thema Wasser.  

 

Wir erarbeiteten die 

Verwendung des 
Wassers  und erkundeten 

in Gruppen wo in und um 

das Schulhaus Wasser 

verwendet wird.  

 

Herr Andorfer 

unterstützte uns dabei, 

zeigte uns den Heizraum 

und erklärte un s alles. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiteres Thema 

waren die verschiedenen 
Gewässerarten und wir 

machten einen 

Lehrausgang zum 

Mühlbach, der Vöckla 

und dem Hallenbadteich.  

In der Vöckla sahen wir 

Forellen und im Teich 

konnten wir Enten, 

Karpfen und Goldfische 

füttern.  

 

 
 

Die Besichtigung der 
Kläranlage in Redlham 

war ebenfalls sehr 

interessant für uns. 

Nach einem Film, in dem 

kleinste Bakterien ganz  

 

 

 

 

 

 

groß zu sehen waren, 

durften wir noch ins 

Labor und diese im 

Mikroskop betrachten.  

 

 
 

Anschließend erfuhren 

wir  alles über die 

Reinigung des Wassers, 

damit es völlig sauber 

wieder in den Fluss 

zurück fließen kann.  

 

 

1. ASO - Klasse 

 

 

 

 

 

 

Projekt ăWasserò 
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Katharina stellt sich in 
einem Interview vor. 
Damit ihr euch 
vorstellen könnt, wie 
Katharina lernt, liest 
und schreibt, habe n wir 
einige Sätze in 
Brailleschrift gesetzt.  
 

Reporter: ( Reporter ) 

 ăHallo! Ich sehe dich 

jeden Tag in der 

Garderobe. Wie heißt 

du?ò 
Hallo  Ich  sehe   
dich  jeden  Tag   
in der  Garderobe.  
Wie  heisst du  

 

Katharina: ( Katharina ) 

 ăIch heiÇe Katharina 

Pfl¿gl.ò 
Ich  heisse   
 
ãw¬ w©¡¦w##è}¤­~¤¾_ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Reporter:  ăIn welche 

Klasse gehst du?ò 
Reporter:  In  
welche  Klasse  
~| «¬##{­_ 

Katharina:  ăIch gehe in 

die S6 -Klasse.ò 
Katharina: Ich  gehe  
in  die  S sechs  
ã¤w««|¾_ 

 

Reporter: ăWie alt bist 

du?ò 
Reporter:  Wie  alt  
x¡«¬##{­_ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katharina:  ăIch bin 17 

Jahre alt.ò 
Katharina:  Ich   
 
bin  siebzehn  Jahre  
alt.  

 

Reporter:  ăSeit wie 

vielen Jahren gehst du 

in diese Schule?ò 

Katharina:  ăIch gehe 

seit 5 Jahren in diese 

Schule.ò 

 

Reporter:  ăIn welche 

Schule bist du vorher 

gegangen?ò 

Katharina:  ăIch bin in 

die Volksschule in 

Ottnang gegangen.ò 

 

Reporter : ă Wo wohnst 

du?ò 

Katharina: ăIch wohne 

in Manning.ò 

 

Reporter:  ăHast du 

Geschwister?ò 

Katharina:  ăIch habe 

eine jüngere Schwester. 

Sie heißt M agdalena.ò 

 

 

 

 

Ich stelle mich vor  
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Reporter:  ăWelche 

Lieblingsbe -

schªftigungen hast du?ò 

Katharina:  ă Ich hºre 

gerne Musik, spiele 

gerne Klavier und gehe 

gerne spazieren.ò 

 

Reporter:  ăWo hast du 

Klavier spielen gelernt?ò 

Katharina:  ăIch habe es 

in der Musikschule 

Ottnang gele rnt.ò 

 

Reporter:  ăWelche 

Musik hºrst du gerne?ò 

Katharina:  ăIch hºre 

gerne Radio.ò 

 

Reporter:  ăWas isst du 

am liebsten?ò 

Katharina:  ăIch esse 

gerne Schnitzel mit 

Reis.ò 

 

Reporter:  ăSchreibst du 

deine Texte mit 

Stiften?ò 

Katharina:  ăIch 

schreibe meine Texte  

mit der Blindenschrift. 

Dazu brauche ich eine 

Braillerschreib -

maschine.ò 

 

 

 

 

Reporter  (Reporter ):  

 ăWie kannst du deine 

Texte lesen?ò 
 Wie  kannst  du  
deine  Texte lesen  

Katharina ( Katharina ):  

ăIch kann meine Texte 

mit den  

Fingern tasten und 

lesen.ò 
Ic h  kann  meine  
Texte  mit  den 
Fingern  tasten  und  
¤|«|¦¾_ 

 

 

 
 

Reporter:  ă Spielst du 

bei der Schulband mit?ò 

Katharina:  ăIch spiele 

gerne bei der Schulband 

mit. Ich spiele am 

Keyboard.ò 

 

 

 

 

 

Reporter:  ăWie lange 

gehst du noch in die 

Pestalozzischule?ò 

Katharina:  ăIch gehe 

noch 1 Jahr in die 

Pestalozzischule.ò 

 

Reporter: ă Was wirst 

du nach der Schule 

machen?ò 

Katharina: ăIch gehe in 

die Caritaswerkstatt 

nach Linz.ò 

 

Reporter:  ăDanke f¿r 

das Interview! Es war 

sehr interessant, mit dir 

zu plaudern.ò 

 

Katharina Pflügl,  

S6 Ü2 Klasse 
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Häferlgucker  

 

Die Idee: 

 

Es war eine rasche Idee und eine schnelle Entscheidung der Timeout-Klasse und 

der S2-Klasse, die zu dem Entschluss führte, die Kontakte im Haus ein wenig zu 

verstärken und einen gemeinsamen Projekttag zu verbringen. Und da Liebe 

bekanntlich durch den Magen geht, wurde es ein Kochprojekt.  

Der Plan war, dass die Jungs der Timeout-Klasse, die ja bekanntlich nicht gerade 

die sanftesten der ganzen Schule sind, ein Luxusmenü mit den Kindern der S2-

Klasse kochen wollten und das klappte hervorragend. Es ging also darum, dass je 

ein Kind der Timeout-Klasse die Verantwortung für ein Kind der S2-Klasse 

übernehmen soll, und mit ihm gemeinsam im Team für einen Bereich des 

gemeinsamen Menüs zuständig ist. 

 

Das ĂSchulchenñ-Modell bot die den idealen Rahmen um zu planen und das 

Menü zusammenzustellen und das war schnell beschlossen. Als Speisenfolge 

wurden folgende kulinarische Leckereien angedacht: 

- Feine Nudelsuppe mit Wurzelgemüse und Kräutern garniert 

- Putenwiener Schnitzel mit Erbsenreis und Preiselbeerpfirsich 

- Gemischter Salat mit Kräuterdressing 

- Erdbeerpalatschinke mit Schokoladensauce und Schlagobers 

 

 
 

Der Probelauf: 

 

Nun machten sich die Jungs der Timeout-Klasse an einen Probetag, an dem sie 

das ganze Menü einmal kochten, damit jeder Bereichskoch seinen 

Aufgabenbereich so gut kennt, dass er sich optimal um den zweiten Partner in 

seinem Team kümmern kann. Und dieser Testlauf klappte hervorragend. 

Hochkonzentriert wurde Gemüse geputzt, geschnitten, gebraten, gegart, Tisch 

gedeckt und garniert, und das Ergebnis konnte sich nicht nur sehen lassen, 

sondern schmeckte auch ausgezeichnet. 
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Dieser erste Tag wurde dann in einer Nachbesprechung im ĂSchulchenñ noch 

einmal durchdacht und daraus ergab sich die Planung für den folgenden Freitag, 

an dem gemeinsam mit den Schülern der S2-Klasse gekocht wurde. 

 

 
 

Der große Kochtag: 

 

Bereits in der Früh machte sich die erste Gruppe der Timeout-Burschen auf den 

Weg, um selbstständig die nötigen Einkäufe zu besorgen. Die anderen bereiteten 

die Kochschürzen und Kochhauben für das gesamte Team vor. Dann kamen die 

SchülerInnen der S2-Klasse und die Küche wurde gestürmt.  

 

 
 

Rasch begannen die Teams sich um ihre Aufgabenbereiche zu kümmern. Eine 

Gruppe kümmerte sich um das Klopfen der Schnitzerl und panierte sie, eine 

andere Gruppe begann das Gemüse zu putzen und zur Suppe zu verarbeiten, eine 

dritte Gruppe kümmerte sich um das Decken und die hübsche Dekoration der 

Tische. Und immer und überall waren Helfer zugegen, die im nötigen Moment 

aufräumten, Arbeitsplätze putzen oder anderwärtig mithalfen. 
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Und das funktionierte wie am Schnürchen. Die Älteren und die Jüngeren 

arbeiteten in den Teams hervorragend zusammen. Es war ein echtes Vergnügen zu 

beobachten, wie die Jungs der Timeout-Klasse Verantwortung übernahmen, und 

sich gewissenhaft und mit Freude um die SchülerInnen der S2-Klasse kümmerten. 

Mit viel Geduld wurden die einzelnen Arbeitsschritte immer wieder erklärt, 

überwacht und betreut, sodass auch die jüngeren Kinder im Team als Partner 

mitarbeiten konnten. 

 

 

 
 

 

In regelmäßigen Abständen wurde der Zwischenstand kontrolliert, damit am Ende 

auch alle Speisen zeitgerecht und noch warm den Tisch erreichen. 

 

 

 
 

 

Und nachdem überaus lustvoll alle Arbeiten verrichtet waren, begab sich die 

ganze Kochgemeinschaft zu Tisch, um die Ergebnisse der Arbeit zu genießen. 

Nacheinander wurden auf den elegant gedeckten Tischen die Gemüsesuppe, die 

Putenwiener mit Reis und natürlich die Palatschinken mit Schokoguss verzehrt 

und das mit Freude und guter Laune. 
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Als letzten Schritt galt es natürlich noch die Küche wieder zu putzen. Mit 

vereinten Kräften wurde noch einmal geputzt, gewischt, gewaschen und 

zusammengeräumt, bis die gewünschte Ordnung wieder hergestellt war. Damit 

fand der Kochtag einen erfolgreichen Abschluss. 

 

 
 

Unser spezieller Dank gebührt an dieser Stelle auch unserm Schulwart Herr 

Andorfer und Frau Motz, die uns nicht nur mit viel freundlicher Hilfe an diesem 

Kochtag zur Seite standen, was sie nebenbei bemerkt ohnedies das ganze Jahr 

über machen, sondern uns auch mit der nötigen Menge an Tellern und Besteck 

aushalfen, denn unsere Gruppengröße hätte zum einen die Anzahl des verfügbaren 

Schulgeschirrs überstiegen und wäre zudem auch nicht so hübsch anzusehen 

gewesen. Deshalb war es uns auch eine Freude, dass sie dann gemeinsam mit uns 

beim geselligen Essen saßen. 

 

Selbstredend wurden die Schüler bei der Nachbesprechung im Schulchen 

entsprechend gelobt, denn ihr Arbeitseinsatz und ihr Engagement waren wirklich 

vorbildlich. 

 

S2K1 und Time-Out 

Klasse 
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Bei strahlend schönem 

Wetter feierten wir ein 

wunderschönes Fest.  

Einige Erstkommunion -

kinder berichten:  

 

Jana : ăUnsere 
Erstkommunion war 
super.ò 

Daniel: ăDie Musik -
kapelle hat für uns 
gespielt.ò 

Sarah : ăWir waren in 
der Dºrfelkirche.ò 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Paula: ăDie ganze Kirche 
war voll mit Leuten und 
alle haben sich auf 
unsere Erstkommunion 
gefreut.ò 

Dominik: ăPaulinus hat 
die Geschichte von den 
Emmausjüngern und von 
Jesus erzählt. Er hat  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
uns auch die Hostie 
gegeben.ò 
Paula: ăIn der Kirche 
war es schön warm. Und 
ich hab gespürt, das s 
Gott bei uns war.ò 

Dominik: ăEs hat ein 
gutes Frühstück 
gegeben.ò 
Paula: ăNach der 
Erstkommunion haben 
wir uns noch einen 
schºnen Tag gemacht.ò 

 

 

Erstkommunion 2009  

Mit Jesus auf dem Weg  
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Bouldern ist ein 

Mannschaftssport im 

Klettern. Wir waren zu 

Dritt: Jutta, Thomas und 

ich. Wir mussten in  einer 

Minute die Zahlen so oft wie 

möglich durchklettern. Es 

gibt drei Handboulder - und 

einen Fußboulder-Durchgang. 

Als wir alle mit den Bouldern 

fertig waren, gab es unter 

allen Teilnehmern eine 

Auslosung. Wir haben leider 

nichts bekommen. Später 

wurde b ekannt gegeben, wer 

ins Finale gekommen ist.  

 

 
 

Schade, dass keiner von der 

Pestalozzischule dabei war. 

Nach dem Turnier habe ich 

geholfen die Bänke und die 

Matten aufzuräumen. 

Christoph Faultier -Klasse  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bouldermeisterschaft  

Dieses Jahr haben Lukas, 

Laura und Lisa aus den 

vierten I -Klassen an der 

Bouldermeisterschaft 

teilgenommen. Wir sind vier 

Boulder geklettert, zwei 

hatten ziemlich normale 

Griffe. Dann gab es noch 

einen Fußboulder und eine 

Boulderhöhle. Es waren über 

100 Teilnehmer, au ch 

Gymnasiasten und 

Hauptschüler waren dabei. 

Es hat uns viel Spaß gemacht 

und wir haben den 8. Rang 

erreicht.  

Lisa und Laura Eisbären -

Klasse  

 

 

 
 

 

 

 

 

 
Der Kletterwettbewerb!  
 

Gleich in der Früh gingen wir 

zum Delta Sportpark hinauf. 

Dort bekamen wir Sta rt -

karten und Startnummern.  

 

 
 

Dann wärmten wir uns auf. 

Nach einiger Zeit ging es 

endlich los. Wir mussten 4 

verschiedene Routen 

klettern und dazwischen oft 

sehr lange warten. Auf die 

Auswertung mussten wir 

auch lange warten. Die zwei 

besten Teams kämpf ten 

nochmal um den 1. Platz. Wir 

bekamen unsere Urkunden 

und gingen Nachhause. 

Obwohl wir nicht die besten 

waren, hat es uns allen sehr 

viel Spaß gemacht!!!! 

Viktoria, Papageien -Klasse 

 

 

Bezirksbouldermeisterscha ft  
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WIR SIND ZU FUSS 
IN DIE BÜCHEREI   
GEGANGEN. 
DORT HABEN WIR 
VIELE BÜCHER 
ANGESCHAUT. 
ES GAB BÜCHER 
ÜBER HUNDE, 
LÖWEN, KROKODILE, 
ELEFANTEN, 
BAUERNHOFTIERE 
UND FRÖSCHE.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VIELE HABEN WIR 
AUSGEBORGT.  
 
MELANIE, TOBIAS 
K2-KLASSE  
 
 

 
 
ICH WAR MIT DER 
KLASSE IN DER 
BÜCHEREI.  
ICH HABE DIE FRAU 
ᴄᴂᴃᴏ׳ᴄᴑ9 ᴶᴅ״׳EN 
SIE BÜCHER VOM 
 ᴒᴂᴏᴋᴅᴌᴃ>ᴿ׳״
SIE HAT MIR DIE 
BÜCHER GEZEIGT.  
ICH HABE DIE 
BÜCHER 
ANGESCHAUT. WIR 
HABEN SIE DANN  
AUSGELIEHEN. 
 
MARTIN,K2-KLASSE 
 
 

 

 

 

 

In der Bücherei  
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Ende April machten die 

K3 und die K4 

gemeinsam bei schönem 

Wetter einen Ausflug 

nach Schmiding in den 

Tierpark. Die Vorfreude 

auf das Füttern der 

Giraffen war sehr groß, 

doch leider ließ man uns 

diese nur von der Ferne 

aus beobachten, da 

Jungtiere eingewöhnt 

wurden und somit Ruhe 

brauchten. 

Beeindruckend war der 

Aquazoo. Hier erkannten 

gleich ein paar Kinder 

unter all den anderen 

Fischen den kleinen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ăNemoò und auch die 

Haie wurden lange 

beobachtet.  

Nach einer gemütlichen 

Jause im Kaffee des 

Aquazoos setzten wir 

unsere Runde fort und 

freuten uns bald darauf, 

den Gorillas beim 

Spielen und Toben 

zusehen zu können. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obwohl alle sehr 

interessiert an den 

Tieren waren, waren für 

einige die Trampoline ein 

ganz besonderes 

Erlebnis und man konnte 

sie nur sehr schwer 

wieder davon trenne n. 

Nach unserer Runde 

durch den Zoo stärkten 

wir uns noch mit einem 

Eis und fuhren mit vielen 

tollen Eindrücken wieder 

zurück in die Schule.  

 

K3 und K2 - Klasse 

 

Ein erlebnisreicher Ausflug in den Zoo Schmiding  

 

 


